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Lienz, die Sonnenstadt in Osttirol an Isel und Drau gelegen,
besuchen wir beim „Abcampen 2016“!



ZUM 85ER

SYLVIA ZÜRCHER

ZUM 80ER

WILHELM ZÖHRER

ZUM 75ER

GERHARD NARR, MARIANNE FEICHTNER,
LIESELOTTE KRAMLER, JOHANN AICHENAUER,

ROTRAUT SPAHN, HELMUT OSTERMEIER, ALOIS HAUSER

ZUM 70ER

HELMUT TRAVEN, SIEGLINDE SEIWALD, CHRISTINE EDER,
WERNER RESCH, JOHANN KUTNER

ZUM 65ER

GÜNTHER LUGMEIER, ADI PRAXMARER,
ANNELIESE HAUSER, SONJA WALCH, LYDIA RAINER

ZUM 60ER

WERNER GROSCH, MONIKA ZOLLER
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DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:

EVA UND WOLFGANG SAXL               SCHWAZ           31.7.2016

DEN CLUB VERLASSEN HABEN:

PETER UND ANNA GRÖBLBAUER    INNSBRUCK   PER 31.12.2015
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      Sommerfest 2016 - ein Bericht von Obmann Werner Grosch

Ein schöner und sauberer Campingplatz, die hervor-
ragende Bewirtung und freundliche Betreuung nach 
dem Motto “für unsere Gäste nur das Beste“, fand 
vom 23. bis 26.6.2016,  zum vierten Mal unser Som-
merfest im Alpen Caravan Park Achensee in Achen-
kirch statt. 
So trudelten am Mittwoch und Donnerstag die 63 
Womo`s ein. Kurt nahm sie alle in Empfang und wies 
ihnen einen Komfortstellplatz zu. Zudem wurden alle 
noch vom Obmann Werner persönlich begrüßt. 
Bei der offi ziellen Begrüßung am Donnerstag um 
17.00 Uhr wurden besonders unsere Gäste aus der 
Oberpfalz

Unserer ältesten Teilnehmerin Sylvia Zürcher wurde 
ein Präsent überreicht und zugleich zu ihrem 85. Ge-
burtstag gratuliert.
Der Wanderpokal konnte ein zweites Mal den Rei-
sevagabunden, die mit ihrer großen Womoanzahl 
wieder vertreten war, überreicht werden. Unserem 
Gastgeber Thomas mit seinem Team wurde ein gro-
ßer Clubwimpel für die Vorarbeiten, Bewirtung und 
Gastfreundschaft übergeben.
Nach dem Abendessen war ein gemütliches Beisam-
mensein ohne Musik  auf dem Programm, leider wur-
de diese Idee nicht angenommen.
Am Freitag, nach dem Genuss der Clubsemmeln 
fuhren einige mit dem Fahrrad, andere wanderten

und die Reisevagabunden aus Oberösterreich hervor-
gehoben.

und der Großteil fuhr mit dem Traktor zu unserem 
Tre� punkt zum Riederberg Stüberl auf 1.600m See-
höhe, wo wir mit Kaiserschmarrn oder Bretteljause
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versorgt wurden und Walter so wie am Vorabend mit 
seiner Harmonika aufspielte.

Der Nachmittag wurde zum Ausrasten genutzt.
Nach dem Abendessen spielten die Jungen Achenta-
ler auf.

Ein besonderes Sch-
mankerl wurde uns 
von Helmut Brands-
tetter in einer Mas-
kerade dargeboten 
„Ich hab mich 1000 
Mal gewogen“. 
In einer weiteren Sho-
weinlage kam Lydia 
mit dem Song von 
Jazz Gitti „Der Sum-
ma kann kumma“. 
Mehrere Womomit-

glieder un-
te rs tü tz ten 
sie mit einer 
Tanzeinlage 
dazu, die mit 
t o s e n d e m 
Applaus zu 
einer Zugabe 
aufgefordert 
wurde.
Bevor es zur 
N a c h t r u h e 
ging, zeigten 
Erich und 
Siegi uns 
auch ihre 
m u s i k a l i -
schen Kunst-
stücke auf 
dem Key-
board.

Am Samstag 
nach dem 
F r ü h s t ü c k 
radelten ei-
nige sport-

liche Womo Teilnehmer nach Maurach zur Achensee 
Museumwelt, in der historische Technik sowie Le-
bens- und Arbeitsweise im Alpenraum gezeigt wird.
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Die Daheimgebliebenen nutzten das schöne Wetter 
zum Relaxen sowie für eine Gasprüfung, die unser 
Clubkamerad Günther Eder durchführte.
Am Nachmittag wurde von allen Teilnehmern der 
mitgebrachte Most von unseren Reisevagabunden 
aus Oberösterreich konsumiert. Um 17:00 Uhr hielt 
Wasser Peter einen Vortrag über richtige Wasserhy-
giene und Reinigung unserer Wohnmobile und stand 
bis spät abends für Fragen und gute Tipps zu Verfü-
gung.
Unser Obmann bedankte sich bei Kurt und Anne für 
die Organisation mit einem ½ Meter Schnaps sowie 
bei Christl mit einem Blumenstrauß und Erich mit ei-
nem 3 Liter Krug Achensee Bier für die aufgebrachte 
Zeit und Geduld beim Einstudieren unserer Auffüh-
rungen.

Nach dem Abendessen sorgte Siegfried Zimprich für 
den musikalischen Beitrag, der bei allen mit Begeis-
terung aufgenommen wurde.

Um Konfl iktsituationen zu vermeiden, wurde eigens 
für ihn ein „orange/blaues Wechsel-Club-Polohemd 
angefertigt. Ab nun sollte er bei den Oberpfälzern 
und bei den Tirolern immer korrekt gekleidet sein!

Ein fi xer Teil des Sommerfestes ist die Tombola, wo 
750 Stück Lose in kürzester Zeit an den Mann ge-
bracht wurden.
Ein weiterer Höhepunkt war der Auftritt der Womo 
Gruppe „Die Spätzünder“ mit dem Titel „Life is live“ 
von Opus, der beim Publikum so gut ankahm, daß er 
wiederholt werden mußte.

Als Stargast wurde für diesen Abend „Gilbert Becaud“
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eingeladen, der uns mit 
vier Songs den Abschluss 
des Sommerfestes ver-
schönert hat und beim 
Publikum einen Begeis-
terungssturm auslöste! 
Ein „Bravo“ an Erich, 
der mit Gesang und Out-
fi t sich selbst übertraf!

Selbstverständlich gab es auch am Sonntag 2 Sem-
meln zum Frühstück, bevor der alljährliche Floh-
markt im Festzelt, wo so manches Stück seinen 
Besitzer wechselte,  begann. Bis Mittag  waren alle 
Teilnehmer in allen Himmelsrichtungen mit ihren 
Womo’s aufgebrochen.
Es war wieder einmal ein gelungenes Sommerfest. 
Dazu beigetragen haben vor allem unser Organisa-
toren Kurt und Anne, sowie Thomas Brunner unser 
Gastgeber mit seinem Team - Danke!
Weiteres bedanke ich mich bei den Musikanten Wal-
ter, Siggi, Erich und Siegfried, sowie bei allen, die an 
den Aufführungen teilgenommen haben. 

Wir danken den Spendern der Tombola-  
preise für das Sommerfest 2016 !

Alpen Caravan Park 
Achensee 
Fam. Thomas Brunner 
Achenkirch 17 
A-6215 Achenkirch

Autohaus Fuchs
Hr. Simon Rabl 
Brixentaler Straße 156
A-6361 Itter

Bernhard Glück GmbH
Hr. Thomas Liebscher 
Ohmstr. 8-22 
D-85254 Sulzemoos

Campingworld 
Neugebauer 
Wiener Straße 96 
A-2620  Neunkirchen

Fa. Hymer - Hr. Braun 
Ohmstr. 8-22 
D-85254 Sulzemoos

Fa. Kompass Wanderkarten
Frau Monika Muser 
Pontlatzerstraße 57a 
A-6020 Innsbruck

Fa. Theo Foerch
GmbH & Co KG
Hr. Reinhold Kuhn 
Theo-Foerch-Straße 11-15 
D-74196 Neuenstadt

Fa. W. Winder & Sohn 
Verbandszeug
Hr. Georg Winder 
Salzbergstraße 2 
A-6067 Absam

Gemeinde Achenkirch  
Hr. Martin Tschoner 
Rathaus 387
A-6215  Achenkirch

LED-Mobil Shop
Hr. Vetro 
Haydnstr. 2, D-80336 
München

Bandagist Heindl
Museumstraße 26
6020 Innsbruck

Dieses Fest wäre ohne unsere Helferinnen, Helfern 
und Sponsoren nicht möglich - daher auch diesen ein 
herzliches Danke!

Selbstverständlich auch ein herzlicher Dank an alle 
WOMO Mitglieder die an unserem Fest teilgenom-
men und uns unterstützt haben!

Wiedersehen in Innsbruck
Am Mittwoch dem 20. Juli 2016 trafen sich die 
beiden Hauptpersonen 

- Marlene Gunz und Victoria Breselmayr - 
des Familienwochenendes 2015 (Alt+Jung-Tref-
fen) mit ihren Großeltern in Innsbruck. Die Fahrt 
mit der Hungerburg-Bahn, der Besuch des Al-

penzoo‘s, der Bummel durch Innsbruck‘s Alt-
stadt und das abschließende „leckere Eis“ an 
diesem heißen Sommertag machten den Tag 
zum Erlebnis. Für die Gastfreundschaft und gut

und reich-
liche Be-
wirtung in 
C o n n y ‘ s , 
Mary‘s und 
We r n e r ‘ s 
Garten be-
d a n k e n 
sich die 
Oberöster-

reicher Victoria, Margit u. Helmut sehr herzlich!
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6065 Thaur
Bert-Köllensperger-Str. 3
Tel.: 05223 / 52 7 09
Fax: 05223 / 52 7 09 4
E-Mail: thaur@gashandelsgesellschaft.at

2440 Gramatneusiedl
Betriebsstraße 6
Tel.: 02234 / 50 0 82
Fax: 02234 / 50 0 82 16
E-Mail: gn@gashandelsgesellschaft.at

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!



Insgesamt waren 75 Mobile vor 
Ort. Wir vom 1. TWC waren mit 
3 Womos vertreten. 4 befreun-
dete Partnerclubs (Hochwald-
club, RMF Neustadt/Umgebung, 
Braunschweiger Club, 1. Tiroler 
Wohnmobilclub) waren auch an-
wesend.
Die 20 Jahrfeier des Clubs war 
gut organisiert, es wurden Rad- 
und Wanderausfl üge angeboten, 
diese sind auch gut genutzt wor-
den. 
Dass Ganze wurde mit Spielen  
und Musik abgerundet und die 
Verköstigung (die Tische mit den 
angebotenen Speisen bogen 
sich förmlich) war hervorragend. 
Dazu gabs jeden Nachmittag 
noch Kaffee und Kuchen.

Natürlich haben wir dem Club 
gratuliert und uns mit einem klei-
nen Geschenk bedankt.
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Gastfreundschaft erleben
Lassen Sie sich bei uns verwöhnen!

Anton Kirchner • Fischl 3a • A-6200 Jenbach
Tel.: 05244/62446 • Fax: 05244/62446-48

E-Mail: o�  ce@gasthof-rieder.at • www.gasthof-rieder.at

Ein Freund der Wohnmobilisten!  
Bestens geeignet für Feste und Feiern!

mit herrlichem Blick in das Inntal!
Clubstammtisch des 1. TWC jeden 3. Donnerstag im Monat

um 19 Uhr im

Wohnmobilstellplätze

Wohnmobilclub 

Oberpfalz
besucht 

Bericht von Richard Wallenta

Geschenkübergabe an Elisabeth Weigl 
(1. Vorstand des WCO) durch Maria 
Wallenta.
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Einladung zum Treff en der Reisevagabunden Linz 
vom 27.07. bis 31.07.2016 - ein Bericht von Werner Grosch

Zum kleinen aber feinem Som-
merfest der Reisevagabunden 
Linz waren unter den 34 Wohn-
mobilisten 6 Wohnmobile aus 
Tirol der Einladung gefolgt.

In Rott enegg war Treff punkt, auf 
einer Wiese mit Ent- und Ver-
sorgungsmöglichkeit der Fahr-
zeuge.Der Stellplatz sowie Du-
schmöglichkeiten und Toilett en 
am angrenzenden Sportplatz 
wurden vom Bürgermeister der 
Gemeinde Johannes Rechber-
ger zur Verfügung gestellt. 
Am Donnerstag war eine Wan-
derung in das Rodltal angesagt. 
Die Rodl ist ein Nebenfl uss der 
Donau in Oberösterreich und 
besteht aus der großen und 
kleinen Rodl. 
Am Abend war der Treff punkt 
im Festzelt, das am Grundstück 
vom Obmann der Reisevaga-
bunden Linz stand. 

Es gab verschiedene Grillwürs-
te mit Sauerkraut und Brot. Zur 
späteren Stunde kam auch der 
Bürgermeister der Gemeinde 
zum Fest, wo man sofort die 

herzlichen und 
freundschaftli-
chen Verhältnis-
se zu den Wohn-

mobi l isten 
b e m e r kte . 
Der Abend 
endete mit 
Musik und 
Gesang nach Mitt ernacht.
Am Freitag gab es eine Busfahrt 
durch das obere Mühlviertel 
mit Besichti gung des Tee- und 
Kaff eekannen Museum, dem 
Museum der Wahrnehmung in 
der Villa Sinnenreich sowie dem 
Weberei- und Klangmuseum. 
Samstag um 09.30 Uhr versam-
melten sich alle Anwesenden 
für ein Ge-
b u r t s t a g -
ständchen 

Das Kistensau Essen am Abend 
im Sportplatz Restaurant war 
wohl das Highlight, vor allem 
für uns Tiroler. 
Dort wurde noch der Geburts-
tag von Alfred gefeiert.

Einige Wohnmobile verabschie-
deten sich am Sonntag und der 
Rest der Anwesenden begab  

zum 70 Geburtstag vom Ob-
mann der Reisevagabunden 
Linz, Alfred Rabeder. Im An-
schluss wanderten oder wer 
wollte, konnte mit dem Fahr-
rad ins Traktormuseum ca. 8 
km sich begeben, wo es eine 
Vielzahl von Traktoren aus aller 
Welt zu besichti gen gab.

sich zu einem urigen 
Oberösterreichischen 
Frühschoppen.

Der 1. Tiroler Wohnmo-
bilclub bedankt sich bei 
den Reisevagabunden 
für die Einladung und 
die hervorragende Be-
wirtung und Betreuung  
vor allem beim  Ob-
mann und seiner Frau 
Inge.

A
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Tel. +49 (0) 85 63 - 96 13 0

•  Vielfach prämierte familiäre 
     Atmosphäre

•  Erholsame Kur-Aufenthalte 
     mit Spitzen-Therapeuten

•  Kostenlos: Therme 34°C direkt am Platz,
     1. tropisches Naturhallenbad

•  Camping Familienurlaub:
     Badezimmer direkt am Stellplatz, 
     Gasstraße, ab 100qm groß, WLAN,
     neues Premiumsanitär u.v.m.

Hauptstraße 3 - Lengham • 84364 Bad Birnbach
Tel. 0 85 63 / 96 13 - 0 • Fax: 0 85 63 / 96 13 - 43

info@arterhof.de • www.arterhof.de

Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf
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Einladung zum Abcampen Lienz
13.10. bis 16.10.2016

Donnerstag 13.10.2016:
Treffpunkt: Comfort &Wellness Camping Falken, 9900 Lienz, 
Falkenweg 7 -   GPS:  N: 46°49’20,6“  E: 012°46'17,3"
Strom, Warmwasser und 1 Stunde/Tag   W- Lan gratis. 
Wer möchte, kann den Wellnessbereich Falkenstein um € 10.- 
benutzen.
Eintreffen bis spätestens 13.00 Uhr die bei der Werksführung 
der Firma Liebherr Hausgeräte Lienz teilnehmen. 
Für alle anderen bis 17.00 Uhr.
 

14.00 Uhr Abfahrt  mit Bus zur Betriebsbesichtigung der Firma
Liebherr Hausgeräte Lienz AG,  maximal 50 Personen!!
Achtung bei Anmeldung unbedingt  Teilnahmewunsch bekanntgeben!!!
17.30 Uhr Begrüßung mit eventuell langem Tisch.

Freitag 14.10.2016:
07.15 Uhr Semmeln zum Frühstück
09.30 Uhr Abfahrt 1. Gruppe  zur Besichtigung Schloss Bruck
11.15 Uhr vom Autopark Schloss Bruck Abmarsch zur Stadt-
führung in Lienz für die 1. Gruppe.
10.15 Uhr Abfahrt 2. Gruppe zur Besichtigung  Schloss Bruck
12.00 Uhr vom Autopark Schloss Bruck Abmarsch zur Stadt-
führung in Lienz für die 2. Gruppe.
Nach der Besichtigung besteht die Möglichkeit den Markt der 
Stadt Lienz zu besuchen.

Samstag 15.10.2016:
07.15 Uhr Semmeln zum Frühstück
09.20 Uhr Treffpunkt  1. Gruppe zur Besichtigung mit Führung 
beim Vitalpinum.
Parkplatz Schwimmbad: GPS: N:46°46’56,6“ E: 012°39’36,7“
Fahrzeit ca. 20 Minuten mit WOMO,  Gehzeit zum Museum ca. 
5 Minuten.
10.20 Uhr Treffpunkt 2. Gruppe beim Vitalpinum

Nach dem Museumbesuch fahren wir nach Obertilliach zum Langlauf- u. Biathlonzentrum Osttirol, 
9942 Obertilliach, Rodarm 25 - GPS: N: 46°42’37,6“ E: 012°35’34,6“
Dort fi ndet eine kleine Rundwanderung am Langlauf- und Biathlonzentrum statt, mit der Möglich-
keit seine Schießfähigkeiten unter Beweis zu stellen. 
Anschließend Weiterfahrt zum Parkplatz der Bergbahn in Obertilliach wo wir übernachten.
GPS: N: 46°42‘36“ O: 012°37’08,1“
18.00 Uhr Gemeinsames Abendessen im Gasthof Unterwöger

Menü:
Rindsuppe mit Grießnockerl   oder   feine Kürbiscremesuppe garniert

***
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Frische Salate vom Buffet
***

Gekochtes Rindfl eisch in Krensoße mit Röstkartoffeln
oder

 Das Beste vom Lamm (Braten, Ripperln und Koteletts im Thymiansaftl) dazu Speckbohnen und 
Rahmpolenta

oder
Tiroler Schlipfkrapfen mit frischem Käse und brauner Butter (vegetarisch)

***
Vanille-Topfen-Nockerln auf Heidelbeerragout

22.00 Uhr Besuch vom Nachtwächter mit einer Erzählung über das Dorf Obertilliach und den Sinn 
eines Nachtwächters und dem Nachtwächterlied.

Sonntag 16.10.2016:
08.00 Uhr Semmeln zum Frühstück und Heimreise
Möglichkeit einer Dorfführung, eventuell die Besichtigung des Kutschen und Heimatmuseums im 
Ort?

Preis:     
Wohnmobil mit 2 Personen:   € 148.00,   Wohnmobil mit 1 Person:   €  87.00

Im Preis inbegriffen: 
2 x  Camping Falken Lienz, Abendessen im Gasthof Unterwöger,
Eintritt und Führungen: Liebherrwerk, Schloß Bruck, Stadtführung Lienz, Vitalpinum, Langlauf u. 
Biatlonzentrum mit Schießen, Nachtwächter, Stellplatz Bergbahn Obertilliach.

Achtung beschränkte Teilnehmerzahl (50 Wohnmobile)
Anmeldeschluß:  05. Oktober 2016
  Anmeldung bei Manfred List  Tel. +43 688 8152227
  Email: manfred@tirolerwohnmobilclub.at
         Überweisung der Teilnehmergebühr bis spätestens 5. Oktober 2016 auf die
                    Sparkasse Schwaz IBAN AT36 2051 0003 0000 5717 BIC: SPSCAAT22XXX

Suchbild mit 5 Fehlern (Aufl ösung auf Seite 27)



Schnallsuppn aus Osttirol

Zutaten 
• 250g altbackenes Brot, am  besten Vollkornbrot    
  (entspricht ca. 120 g frischem Brot), in maximal    
  klein-walnussgroße Würfel schneiden oder in    
  Stücke brechen.
• 1 Zwiebel klein hacken.
• Evtl. 2 Zehen Knoblauch, pressen oder klein ha-   
  cken.
• Ca. 80 g gut gereifter Graukäse oder eine Mi-   
  schung aus Graukäse und einem beliebigen aro-   
  matischen Käse, zerkleinern oder fein reiben.
• 100 g kochend heißes Wasser (Wasserkocher)  
  oder Suppe.
• 10 g hochwertige Butter, bräunen.
• 45 g würziger Hartkäse, z. B. Bergkäse, fein rei- 
  ben.
• Schnittlauch, hacken.
Zubereitung
Brot, gehackte Zwiebel, Knoblauch und Käse ab-
wechselnd in einen Teller oder eine Suppentasse 
schichten. Zum Schluss mit Brot abdecken. Sie 
können auch alle Zutaten einfach nur vermischen. 
Mit kochend heißem Wasser oder Suppe übergie-
ßen.
Mit einem Schöpfer nach unten drücken, so dass 
die Flüssigkeit vom gesamten Brot gut aufgesogen 
werden kann. Zudecken, damit die „Suppe“ nicht 
zu sehr auskühlt. 5 Minuten rasten lassen. Mit 
brauner Butter überziehen. Mit Käse und Schnitt-
lauch bestreuen.
Beilagenvorschlag: Salat
Tipp: Die Flüssigkeit muss kochend heiß sein, da-
mit das Gericht gelingt.
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Birgit‘s Back und Kochseite
Rezepte 

zum Backen, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Safran-Karotten Pasta
Zutaten Hauptspeise
• 1  Zwiebel , fein hacken
• gut 1/2 l Wasser 
• Safran, Kräutersalz, Pfe� er
• 160 g Vollkornnudeln, roh
• 230 g Karotten, in Streifen hobeln
• 2 TL eiskalte Butter 
• 200 g milder Bergkäse, grob reiben
• Kerbel
Zubereitung:
Zwiebel in einer Pfanne ohne Fett an-
rösten. Mit dem Wasser aufgießen und 
au� ochen lassen. Die Gewürze und 
rohe Nudeln hinzufügen. Das Ganze 
zugedeckt auf kleiner Flamme garen.
Der Deckel ist deshalb wichtig, damit 
der Geschmack des Safrans erhalten 
bleibt. Drei Minuten bevor die Nudeln 
fertig sind, die Karottenstreifen unter-
mischen. Zugedeckt auf kleiner Flam-
me fertig garen. Wie lange die Nudeln 
kochen müssen, entnehmen Sie dem 
Hinweis auf der Nudel-Verpackung. 
Die Pfanne vom Herd nehmen, eiskal-
te Butter untermischen und mit Käse 
und Kerbel bestreuen.
Beilagenvorschlag: Salat
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S- eite Aufl ösung auf 
Seite 27

Es ist schon gemein, daß wir meist dann blaß 
werden, wenn wir Farbe bekennen müssen.
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• ANKAUF • VERKAUF • SERVICE • VERLEIH • ZUBEHÖR •

GRÖSSTE AUSWAHL AN NEU- UND GEBRAUCHTFAHRZEUGEN IN ÖSTERREICH
WIR SCHEUEN KEINEN VERGLEICH!

www.camping-world.at

HAUPTSITZ,
KOMPETENZ- UND 

SERVICECENTER
2620 Neunkirchen 
Wiener Straße 96

Tel. +43/2635/20 22 20

Hauptsitz Neunkirchen um 3.000m2 vergrößert!

ZWEIGSTELLE GMUNDEN
4810 Gmunden, Neuhofenstraße 44

Tel. +43/7612/20 95 30

2x in Österreich:

CAMPINGWORLD
NEUGEBAUER Jetzt neu:
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Schnitzeljagd 2016
- ein Bericht von Werner Grosch
Schon  am Tag  vor der Schnit-
zeljagd, am Samstag den 6. 
August, trafen sich einige 
Womo Freunde am Parkplatz 
der Tennishalle in Jenbach 
zu einem gemütlichen Abend. 
Pünktlich um 08.30 Uhr waren 
dann alle 16 Teilnehmer zur Be-
sprechung und Übergabe der 
Reiseroute anwesend. Fami-
lie Zwick musste wegen eines 
Defekts an ihrem Womo leider 
kurzfristig absagen. Gezählt 
wurden bei der Schnitzeljagd 
nur die beantworteten Fragen 
und die gefahrenen Kilometer, 
jedoch nicht die Zeit.

mussten. In Kramsach 
im Museumsfriedhof musste 
zum Beispiel ein Spruch auf 
einem Kreuz gesucht werden. 
Weiter ging die Fahrt auf der 
B171 durch Rattenberg. Auf 
der Strecke Richtung Kundl 
wurden weiter eifrig Fragen 
beantwortet. Da eine Frage 
lautet „woher kommt der Name 
Schopper“ konnte in Breiten-
bach im Gasthof Schopper eine 
Kaffeepause eingelegt werden, 
perfekt für müde Geister und 
schlappe Gehirnwindungen.
Keine Müdigkeit hieß es und 
weiter Richtung Mariastein, 
durch Niederbreitenbach und 
auf der L212 Richtung Kufstein, 
Niederndorf- Ebbs zum Fohlen-
hof und Raritäten-Zoo. Wer bis 
dorthin alle Fragen beantwortet 
hat, der konn-
te sich noch 
zu den Gewin-
nern zählen.
Zurück auf 
die B 175 und 
weiter Rich-
tung Walch-
see. Dort 
überquerten
wir die Staats-
grenze nach 
Oberbayern.

In Reit im Winkel bogen wir 
rechts ab und folgten der B305 
(Deutsche Alpenstrasse) ca. 20 
km.  Dort kamen wir bei einem 
großen Wintersportzentrum an. 
2 km weiter in Laubbau ist das 
Holzknecht Museum. Bis hier-
her mussten noch etliche Fra-
gen beantwortet werden.
Nun konnten wir der genauen 
Beschreibung und Anweisung 
von Toni und Soja bis zu unse-
rem Ziel folgen, und wer genau 
las, brauchte die verdeckten 
Koordinaten gar nicht verwen-
den.
Am Ziel angekommen, wurde 
jedes Womo von Sonja und 
Toni mit einer letzten Frage, die

Die Fahrt führte über die B171 
Richtung Wörgl nach Münster, 
wo bereits die ersten kniffl igen 
Fragen beantwortet werden



die Reise betraf und mit der 
Ziehung einer Glückszahl emp-
fangen. Selbstverständlich gab 
es zur Begrüßung und Beruhi-
gung ein Stamperl Schnaps.
Als Überraschung aller Teil-
nehmer war in der Zwischen-
zeit die Familie Zwick mit ih-
rem PKW im Ziel eingetroffen 
und nahm an dem fröhlichen 
Abend teil. Sie verabschiede-
ten sich erst zur späten Stunde 
zur Heimreise.
Nach dem Abendessen wurde 
das mit Spannung erwartete 
Ergebnis bekannt gegeben, wo

dem Womo Paar Franz und 
Roswitha Perthaler eine Wurst-
kranz-Mahlzeit übergab. 

dem Sieger-
paar „unse-
rem Musiker 
Erich mit sei-
ner Christl“ 
ein Pokal 
überreicht und 
als Hauptpreis 
das Abendes-
sen bezahlt 

wurde. Bei dieser Schnitzeljagd

Nach der Preisverteilung kam 
der gesellige Teil. Mit Musik 
von Erich auf der Gitarre und 
Toni auf dem Waschbrett und 
Gesang von allen Anwesen-
den ging dieser schöne Abend 
zu Ende. 
Alle Mitwirkenden und ich 
als Obmann möchten sich 
bei Sonja und Toni für diesen 
schönen Tag  in einer schönen 
Landschaft und einer sehr in-
teressanten Fahrt bedanken.

gab es (offi ziell) keinen Ver-
lierer, trotzdem man sich den 
Spaß nicht nehmen ließ und

Besuchen Sie uns, treffen Sie Camping-Freunde und genießen Sie die Feier! Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Gratis Stellplätze am Firmengelände. FREIER EINTRITT!

•  großes Ausstellungsgelände mit Reisemobilen, Vans & Wohnwagen, 
gebrauchte Fahrzeuge und Auslaufmodelle 16/15

•  Präsentation der Modelle 2017
•  viele attraktive Messeangebote, 10 % Messerabatt für Zubehör 

(ausgenommen Sonderangebote)

•  Begrüßungsgeschenk, Gewinnspiel, Glückshafen
•  Festzelt mit Catering und Unterhaltungsprogramm; Freitag 

STEIRISCHER ABEND, Samstag INTERNATIONALER ABEND, Sonntag 
FRÜHSCHOPPEN

•  Geführte Ausflüge & Wanderungen zu Sehenswürdigkeiten des Ennstals

Der neue exklusive ADRIA SONIC

ab € 76.590,– 

ADRIA COMPACT SLS:  6 m mit Einzel-
betten mit Slide-Out-Technologie

ab € 67.520,–  

ADRIA AVIVA –
im coolen Ikea Style

ab €13.300,–  

KNAUS Kastenwagen Boxstar Plus – 
Der Luxus Kastenwagen von Knaus

 ab € 67.670,– 

GEBETSROITHER Unternehmensgruppe
8940 Weißenbach/Liezen • Gebetsroitherweg 1 • Tel.: 03612 / 26 300 201
Einladung und Programm anfordern unter: liezen@gebetsroither.com

www.gebetsroither.com

FREITAG - SONNTAG, 23. - 25. SEPTEMBER 2016, GANZTÄGIG
HAUSMESSE & JUBILÄUMSFEIER

WIR LADEN SIE HERZLICHST EIN ZUR

Ins4_GEB_Camping_Revue_185x125.indd   1 10.08.16   21:07   - 17
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Hymer Exsis-I/T - schlank in der Form,
üppig in der Ausstattung!

Rapido 680F
mit Garage - Neuheit!

Lindner GmbH, 8221 Hirnsdorf 107,
Tel.: 03113 22 88, www.hlindner.at  E-Mail: lindner@hlindner.at

Dr.-Max-Hofmann-Straße 3 · 83059 Kolbermoor 
Telefon: +49 (0)80 31 / 29 35 - 0 · Telefax: +49 (0)80 31 / 29 35 - 35
E-Mail: info@schrempfundlahm.de · www.schrempfundlahm.de

P Ihr Freizeit-
partner

im Inntal!
Rosenheim

München

Salzburg

Innsbruck

Kufstein
Direkt an der A8

Salzburg - München

•TOP-Ausstattung zum TOP-Preis:
Unsere Inntal-Edition Modelle!

•Moderne Mietflotte mit 
30 Fahrzeugen

•Langjährige Erfahrung 
im Außenhandel

•Service und Zubehör für Ihr 
Reisemobil und Ihren Caravan

Neuheit B-Klasse DynamicLine:

Ab sofort bei uns mit tollen 

Einführungspaketen!

MEHR SPAREN GEHT NICHT!

· Exportrückläufer

· Ausstellungsfahrzeuge

· Abverkauf unserer 

HYMER-rent Flotte
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Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Verhalten im Kreisverkehr in Europa
Österreich:
Fahrzeuge im Kreisverkehr haben Vorrang. Blinken beim Ausfahren Pfl icht.
Beim Einfahren sollte nicht geblinkt werden, ist aber nicht strafbar.
Deutschland:
Wenn das Schild „Vorfahrt gewähren, mit oder ohne blauem Kreisverkehrsschild“ angebracht ist, haben die 
Fahrzeuge im Kreisverkehr Vorrang. Wenn kein Schild vorhanden, gilt rechts vor links! Blinken beim Ein-
fahren in den Kreisverkehr ist verboten! Bei mehrspurigen Kreisverkehren sollte derjenige, der mindestens 
über die Mitte des Kreisels fährt, die Innenspur wählen. Beim Ausfahren blinken, Regelung wie im Reißver-
schlussverfahren. 
Ist die Mitte des Kreisels befahrbar, darf sie nur von Fahrzeugen befahren werden, die den Kreisel sonst 
nicht befahren können, anderweitig ist das ein zweifacher Verstoß gegen die Stvo!
Italien:
Lösung auf italienisch: wer zuerst an der ungeregelten Kreuzung ankommt, fährt zuerst, nicht auf Rechts 
vor Links verlassen.
Frankreich:
An den „Rond-Points“ richtet sich der Verkehr nach der Beschilderung. Beim Einfahren links blinken, wenn 
man auf die Innenspur wechseln möchte. Bei der Ausfahrt rechts blinken, Fahrer auf der Innenspur haben 
Vorrang, Fahrer auf der Außenspur müssen aufpassen!!
Diese Regeln gelten aber nicht für den größten Kreisverkehr um den Arc de Triomphe in Paris. Da hat der-
jenige Vorfahrt, der in den Kreisverkehr einfährt.

Neues zum Bordakku:
In der Zwischenzeit ist jedem Wohnmobilfahrer klar geworden, dass eine Starterbatterie als Bordbat-
terie ungeeignet ist. Diese ist dafür ausgelegt, dass der Starter mit ca. 1500 Watt für kurze Zeit be-
trieben werden kann und dann gleich wieder aufgeladen wird. Sie ist nicht dafür gebaut über längere 
Zeit kleine Ströme abzugeben.
Nun sind immer mehr Wechselrichter mit 1500 Watt für Kaffeemaschinen etc. im Wohnmobil in 
Verwendung. Das ist wiederum eine Belastung, für die eine Starterbatterie geeigneter erscheint.
Nach Rücksprache mit der Fa. AKKU sind jedoch die neuen Bordbatterien für diese Belastung ge-
eignet. Es gibt aber noch keine Erfahrung wie sich diese Belastung auf die Lebensdauer auswirkt.
Es muss aber jedem Nutzer klar sein, dass diese Verwendung viel Akkukapazität in Anspruch nimmt. 
Ein 100 Ah Akku ist nach ca. 30 Minuten ohne Nachladung leer!

Neues in Deutschland:
Neuerdings müssen auch die Betreiber von Stellplätzen eine Registrierung der Besucher vornehmen, es 
gibt allerdings bei den sonst so peniblen Deutschen keine genaue Regelung, wie diese Registrierung zu 
erfolgen hat. (Das könnte ja fast in Österreich passiert sein). Jeder Betreiber hat derzeit noch eine andere 
Idee wie er dem Gesetz entspricht. Es beginnt mit der Ausweiskontrolle durch eine befugte Person, oder 
mit am Platz aufl iegende Meldezettel bis hin zur automatischen Registrierung beim Zahlautomaten (ohne 
persönliche Daten).
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Streicher & Stadlmayer GmbH
Ammerseestr. 15
82239 Biburg
Tel. 08141-44496

Zunächst einmal möchte ich mich herzlich bei den 
verantwortlichen Damen und Herren bedanken, die 
es möglich gemacht haben uns in Ihrer Clubzeitung 
vorstellen zu dürfen.
Unser Betrieb kümmert sich nach nunmehr knapp 
30 Jahren um die Wartung, Instandhaltung und 
Wunschnachrüstungen von Wohnmobilen (Auf-
bauklimaanlagen, Satellitenanlagen, Solaranlagen 
etc.).
Im Laufe der Jahre haben wir bei vielen Modellen, 
speziell beim Typ Ducato 244 erhebliche Rostschä-
den festgestellt. Nach vielen Versuchen haben wir, so 
glaube ich, eine Konservierungsmethode gefunden 
die dem Rostbefall vorbeugen kann. Dieses Verfah-
ren ist jedoch nur sinnvoll anzuwenden, wenn es sich 
um neue Fahrzeuge handelt oder um Fahrzeuge die 
einen geringen Rostbefall aufweisen.
Vor Au� rag unseres Konservierungsmittels werden 
die Fahrzeuge trocken gereinigt, vorhandene Rost-
stellen in zwei Schritten beseitigt und behandelt und, 
nach Aushärtung, das Konservierungsmittel aufge-
tragen
Eine weitere Voraussetzung für den Au� rag ist eine 
absolute Trockenheit des Unterbodens. Bei behandel-
ten Fahrzeugen konnte eine erhebliche Verlängerung 
eines intakten Unterbodens festgestellt werden. Holz-
böden und verzinkte Unterbodenbestandteile bleiben
natürlich unbehandelt.
Aufgrund der unterschiedlichen Zustände der Fahr-
zeuge kann im Vorfeld keine exakte Preisauskun�  
erstellt werden. Es handelt sich immer um Einzelfall-
betrachtungen.
Eine geplante Verweildauer von 1-2 Tagen ist in je-
dem Fall einzuplanen, da jede Schicht für sich absolut 
aushärten (trocknen) sollte.
Als FIAT Professionel Servicepartner übernehmen 
wir natürlich auch sämtliche anfallende Arbeiten 
rund ums Allerheiligste. Garantiearbeiten einge-
schlossen.
Da es sich bei unserem Betrieb um einen sehr kleinen 
Betrieb handelt, ist die Betreuung sehr individuell 
und persönlich.
Vielen Dank fürs Lesen.
Ihr Ralf Stadlmayer
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Alltag eines Womosapiens
Platzsuche, oder: Wer die Wahl hat, hat die Qual.

„Hier schau mal, das ist doch ein schöner PIatz", sagt sie begeistert. Seine Antwort darauf: 
„Ja, von hier hat man eine schöne Aussicht, aber der Boden ist viel zu uneben und schräg, 
als daß man vernün� ig gerade stehen könnte. 
Außerdem scheint die Sonne auf den Kühlschrank 
und der Wind bläst zur Haustüre herein." 
„Wie wäre es denn dort drüben, da hätten wir Schat-
ten und eben ist es auch", erwidert sie. „Ach nein",-
setzt sie fort, „das geht auch nicht, die Bäume sind 
nach Südost zu hoch und dadurch haben wir wahr-
scheinlich keinen Fernsehempfang." 
„Sieh mal dort unten, das ist doch ein netter Platz. 
Schade, das geht auch nicht, bis dorthin reicht unser 
Stromkabel nicht“, meint er resigniert. 
„Dann vielleicht ganz dort hinten, bei dem Haus." 
„Der Platz wäre nicht schlecht, aber siehst du nicht, 
das Haus ist eine Disco. Wahrscheinlich spielen die 
wieder die ganze Nacht Techno-Musik und wir kön-
nen vor lauter Bum-Bum nicht schlafen." 
"Da hast du Recht, das habe ich nicht gesehen. Au-
ßerdem ist der Weg zu den Sanitäranlagen so weit. Und wenn man morgens über die Wiese 
läu� , holt man sich nur nasse Füße. “Aber sie gibt nicht auf: "Lass uns doch erst noch ein-
mal zu Fuß über das Gelände laufen, um einen geeigneten Platz zu � nden." 
Nach einer Runde über den Platz sagt er: “Gut, das hier könnte eine geeignete Stelle sein. 
Sie fällt zwar etwas nach vorne ab, aber wir können ja Unterlegkeile verwenden." "Wie?", 
fragt sie, „Nach vorne abfallend? Hinten ist es doch tiefer als vorn. Die Keile müssen unter 
die Hinterräder." 
„Das sehe ich aber anders als du. Damit der Wind nicht zur Haustür reinfegt und die Sonne 
nicht auf den Kühlschrank scheint, muß das Auto mit der Front nach oben stehen." 
„Ja, aber dann haben wir doch keinen schönen Blick auf den See und vor der Haustür ist 
diese matschige Pfütze."
„Na gut, sagt er, „dann stellen wir uns eben Quer zum Hang und die Keile kommen unter 
die rechten Räder, dann haben wir einen schönen Blick aus dem Seitenfenster und die 
Markise können wir auch besser ausfahren." 

So oder ähnlich könnte die Konversation eines Paares mit Wohnmobil auf Stellplatzsuche 
abgelaufen sein. Für manche ist es o�  schwer, den richtigten Platz zu � nden, denn viele 
Kriterien sind gleichzeitig zu beachten, wenn man es bequem und angenehm haben will. 
Geübte Wohnmobilisten aber haben es da o�  viel einfacher in der freien Natur!



KFZ-Fachbetrieb Erich Eisner
Bundesstraße 5 · 6114 Kolsass
T 05224 / 688 68-0 · F 05224 / 688 67
info@kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.atBesuchen Sie uns unter:
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Clubabend jeden 1. Mittwoch im Monat

Fam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel.: +43/5224/52212   Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com   info@fritznerhof.com

Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.

Im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten.

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausfl üge und Seminare

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

        

                       WebCamping.at

Service: Gasprüfungen (Sonderpreis für Clubmitglieder), 
  Kühlschrankreparatur, Montage Solar- und
  SAT-Anlagen, Motorradtträger etc.
  NEU: Thetford Service    

Webcamping.at
6210 Wiesing 490 H

Tel/Fax: 05244/64077
E-Mail:office@webcamping.at

Neu, ab Mitte Oktober zu besichtigen
Granduca 295 TL
teilintegriertes Fahrzeug mit Hubbett und Heckgarage und komplett neuem 
Möbeldesign erhältlich auf Bestellung in vielen anderen Grundrissen.

Besuchen Sie uns auf der Messe in Wels im Herbst!
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Unser
Herz

Bundesgeschäftsführer des Österreichischen Herzverbandes, Helmut Schulter, rät zur Prävention: 
Blutdruckmanagement, Cholesterinwerte normalisieren und mit dem Rauchen aufhören!

Vorbeugen ist besser als Heilen.
Dieses Sprichwort trifft auf zahlreiche chronische Erkrankungen zu. Beispiel: koronare Herzkrank-
heiten. Wie aus einer umfassenden Studie der Weltgesundheitsorganisation (WHO) hervorgeht, 
ist die seit 30 Jahren zu beobachtende Abnahme koronarer Herzerkrankungen zu zwei Dritteln mit 
einer gezielten Vorbeugung und nur zu einem Drittel mit Verbesserungen der Therapie zu erklären.

„Wir müssen die Prävention verstärken!“, fordert deshalb einer, der die Folgen konorarer Herzer-
krankungen am eigenen Leibe erfahren hat: Helmut Schulter, Bundesgeschäftsführer des öster-
reichischen Herzverbandes. Schulter, der selbst Betroffener ist, einen Herzinfarkt, eine Bypas-
soperation sowie einen Schlaganfall überlebt hat, verweist darauf, dass mindestens 65 Prozent 
der koronaren Herzerkrankungen allein durch die Kontrolle der drei klassischen Risikofaktoren 
verhindert werden könnten: Bluthochdruck, erhöhte Cholesterinwerte und Rauchen.

In den USA hat sich die Zurückdrängung der koronaren Herzerkrankung bereits in einer deutlichen 
Zunahme der Lebenserwartung niedergeschlagen. Zwischen 1970 und 2000 erhöhte sich diese 
im Durchschnitt um sechs Jahre. Zu verdanken sei die erfreuliche Entwicklung „vor allem den 
Erfolgen bei der Prävention und Therapie der Herz-Kreislauf-Erkrankungen, allen voran koronare 
Herzerkrankung und Schlaganfall“, betont Schulter.

Wer heute herzkrank ist, kann selbst jede Menge tun, um mit seiner Erkrankung gut und 
lange zu leben.
Neben einem „herzfreundlichen“ Lebenswandel (= sowenig Stress wie möglich) rät der Bundesge-
schäftsführer des österreichischen Herzverbandes zu absoluter Medikamententreue. „Manchmal 
neigen Herzinfarktpatienten dazu, ihre Tabletten zu vergessen. Diese unregelmäßige Einnahme 
erhöht die Gefahr enorm, einen weiteren Herzinfarkt zu erleiden“, so Schulter. Zur Prävention 
und auch um dem plötzlichen Herztod vorzubeugen, empfi ehlt Schulter täglich ein Gramm Ome-
ga-3-Fettsäuren in Form von Fischölkapseln: „Es ist wissenschaftlich nachgewiesen, dass die Ein-
nahme von Omega-3-Fettsäuren bei der Behandlung und Prävention von Arteriosklerose hilfreich 
ist. Die Klebrigkeit der Blutplättchen und die Neigung zur Blutverklumpung wird reduziert. Der Blut-
fettspiegel und der Blutdruck werden gesenkt, womit zwei weitere Risikofaktoren positiv beeinfl usst 
werden. Das zeigen auch meine persönlichen Blutwerte.“

Präventiv wirke natürlich auch ein regelmäßiges Bewegungsprogramm an der frischen Luft.
Schulter: „Am besten Ausdauertraining, wandern , Rad fahren, Langlaufen oder schwimmen. Sport-
arten, die den Stresspegel erhöhen hingegen – sind für Herzkranke tabu.“

Drei Regeln für ein gesundes Herz
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Mineralstoffe
Mineralstoffe sind lebensnotwendige, anorganische Nährstoffe. Da sie der Kör-
per wie die Vitamine nicht selbst herstellen kann, müssen sie über die Nahrung 
aufgenommen werden.

Funktionen der Mineralstoffe
Mineralstoffe haben im Körper unterschiedliche Funktionen:

 Bausteine von Körperstrukturen: Magnesium ist beispielsweise ein Be-
     standteil von Knochen und Zähnen
 Aufrechterhaltung des Wasserhaushaltes (z.B. Natrium)
 Aufbau von verschiedenen Stoffen, wie z.B. Enzymen und Hormonen:
     Jod wirkt an der Bildung des Schilddrüsenhormons Thyroxin mit
 Umwandlung organischer Verbindungen: Zink aktiviert z.B. Enzyme
 Reizleitung über die Nerven

Bedeutung für den Körper
Die einzelnen Mineralstoffe haben für den Körper eine unterschiedlich hohe Bedeutung. 
Manche sind für den Körper essentiell (=lebensnotwendig), andere nicht.
Zu den essentiellen Mengenstoffen gehören Calcium, Kalium, Natrium, Magnesium. Ei-
sen, Zink, Selen, Mangan, Kupfer, Molybdän und Jod sind Beispiele für lebensnotwen-
dige Spurenelemente.

Einteilung der Mineralstoffe
Mineralstoffe können in Mengen- und Spurenelemente unterteilt werden.

Mengenelemente
Mengenelemente kommen im Körper in größerer Konzentration vor und müssen auch 
täglich in Gramm-Mengen zugeführt werden. Dazu zählen u.a. Magnesium, Natrium 
und Kalium.

Spurenelemente
Unter Spurenelementen versteht man Stoffe, die in äußerst geringen Konzentrationen 
im Körper vorkommen und in sehr kleinen Mengen aufgenommen werden müssen. Bei-
spiele dafür sind Eisen, Zink, Kupfer.

Wichtige Mineralstoffe & Spurenelemente

Eisen: Jeder menschliche Körper enthält etwa 4 - 5 Gramm Eisen. Eisen ist wesentlich 
an der Bildung des roten Blutfarbstoffs, dem Hämoglobin, beteiligt. Es ist die Ursache 
für die rote Farbe des Blutes und ein wichtiger Faktor zum Transport des Sauerstoffs 
in unserem Körper. Des weiteren findet man das Eisen im Myoglobin, das dem Muskel 
als Sauerstoffspeicher dient. Zwei Drittel des Eisens sind als Hämo- und Myoglobin im 
Körper gespeichert, der Rest befindet sich in der Leber und im Knochenmark.
Eisen spielt somit eine entscheidende Rolle bei allen Stoffwechselvorgängen, die Sau-
erstoff benötigen.

Magnesium: Magnesium ist unter anderem für die Muskelfunktion notwendig. Ein Man-
gel kann u.a. zu Muskelzuckungen führen.

Jod: Jod findet man im Körper als Hormone, die von der Schilddrüse produziert werden. 
Sie regeln lebenswichtige Stoffwechselvorgänge und steuern Entwicklung, Wachstum, 
Grundumsatz sowie Thermoregulation.
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Fluorid: Fluorid ist ein wahrscheinlich nicht lebensnotwendiges Spurenelement.

Zink: Zink ist Bestandteil des Enzyms Carboanhydrase. Das Enzym kommt in den roten 
Blutzellen vor und beschleunigt den Abtransport des Kohlendioxyds.

Selen: Selen ist Bestandteil des Enzyms Gluthathionperoxydase, ein so genannter Radi-
kalfänger. Radikale sind Atombestandteile, die bei der „Verbrennung“ von Nährstoffen 
entstehen und molekulare Strukturbestandteile unseres Körpers, wie die DNA, angrei-
fen, zerstören und verändern können.

Mangan: Der tägliche Bedarf an Mangan beträgt etwa zwei bis fünf Milligramm und 
wird durch den Konsum von Schalentieren und Gemüse gedeckt. Mangan ist Bestand-
teil verschiedener Enzyme des Körpers.

Kupfer: Kupfer ist ein Schwermetall, das für niedrige Organismen (Bakterien, Algen) ein 
schweres Gift ist. Für den Menschen und höhere Tiere ist es ein absolut notwendiges 
Spurenelement, das zum Aufbau von Blut und für die Pflanzen zum Aufbau von Chlo-
rophyll, dem grünen Farbstoff der Blätter, verwendet wird. Beim Menschen findet man 
Kupfer noch als Bestandteil verschiedener Enzyme.

Chrom: Chrom spielt bei der Regulation des Blutzuckerspiegels eine wichtige Rolle. Es 
stellt einen Co-Faktor des Insulins dar. Ein Chrom-Mangel begünstigt deshalb die Entste-
hung von Diabetes mellitus sowie erhöhtem Cholesterinspiegel im Blut.

Molybdän: Ein Mensch besitzt etwa 20 Milligramm Molybdän, ein Metall, das wiederum 
einen Bestandteil von Enzymen darstellt. Der tägliche Bedarf wird auf 50 bis 100 Mik-
rogramm geschätzt, es wurden jedoch noch keine Mangelsymptome oder Vergiftungen 
durch Molybdän beschrieben.

Experten warnen Autobastler vor Brandrisiko
Nach dem Brand eines Bus-
ses im Gleinalmtunnel warnen 
Experten vor einem erhöhten 
Brandrisiko bei umgebauten 
Fahrzeugen. Vor allem Bastelei-
en in der eigenen Garage könn-
ten gefährlich werden, heißt es.
Immer öfter gehen Fahrzeuge, ins-
besondere Wohnmobile - in Flam-
men auf, zuletzt im Gleinalmtun-
nel, mit verheerenden Folgen. Er 
wurde nach Brand einen Monat 
gesperrt.
Bereits vier Fahrzeuge ausge-
brannt
Insgesamt wurden allein in der 
Steiermark in der heurigen Ur-
laubssaison bereits vier Fahrzeu-
ge durch Brände zerstört. Vor 
allem das Angebot an Einbau-
geräten nimmt immer mehr zu, 
was Besitzer von Wohnmobilen 
und ähnlichen Fahrzeugen dazu 
verleitet, die Einbauten selbst 
vorzunehmen. Experten warnen 
nun eindringlich davor, Änderun-
gen ohne professionelle Aufsicht 
durchzuführen.

Kabel o�  als Brandursache
„Dass es so o�  brennt liegt daran, 
dass immer mehr Selberbastler die 
Teile dann halt selber montieren 
wollen und die Beschreibung nicht 
genau lesen“, weiß Josef Kleewein, 
Händler von Wohnmobilen und 
Zusatzausstattung in Graz. Prob-
lematisch wird es vor allem, wenn 
Kabel so verlegt werden, dass sie 
nicht mehr sichtbar sind; dann ist 
es auch nicht so einfach möglich, 
einen Kabelbrand zu löschen.
Einbauten werden unterschätzt
Andreas Tomberger vom ÖAMTC 
Steiermark beanstandet vor allem 
die Sorglosigkeit, mit der Wohn-
mobile durch Selberbastler umge-
baut werden: „Weil man diese Ein-
bauten einfach unterschätzt. Ganz 
wichtig sind die Sicherung, die 
Kabeldimension und der Quer-
schnitt. Dass man das wirklich 
fachgerecht macht, weil eben die 
Geräte viel Strom brauchen. Dann 
bewegt sich natürlich alles durch 
die Vibrationen und es kommt im-
mer wieder zu Scheuerstellen, was 

dann einen Brand verursacht.“
Versicherung zahlt nicht
Tomberger betont auch, dass die 
Umbauten an sich nicht gefähr-
lich sind. Wichtig ist jedoch zu be-
achten, dass Änderungen nur von 
zerti� zierten Fachhändlern vor-
genommen werden sollten; dann 
kommt es auch zu keinen unan-
genehmen Zwischenfällen: „Das 
passiert wirklich nur, wenn man 
nicht vom Fach ist und das einfach 
selbst versucht“.
Besitzer von Wohnmobilen soll-
ten sich auch darüber im Klaren 
sein, dass Versicherungen bei 
Unfällen, die durch fahrlässiges 
„Selberbasteln“ verursacht wer-
den, Zahlungen verweigern.
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DER NEuE ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com

A-6215 Achenkirch 17, Tel. +43 / (0) 52 46 / 62 39
Fax +43 / (0) 52 46 / 62 39-30 · info@camping-achensee.com

... wo kristallklares Wasser und glitzernder
Schnee kein Zufall sind.

GPS  L: N47029’57“  B: E11042’23“
Mautfreie Anreise von Norden: 

München - Holzkirchen - Tegernsee - Achenpass - Achenkirch

★★★★★
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von 
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und 
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Zelt zu verkaufen!

Verkaufen 
unser re-
noviertes 
Club Zelt, 
k o m p l e t t 
renovier t 
mit neu-
er starker 
Zeltplane, 
von einem Sattler angefertigt. Innenge-
stänge aus Aluminium, zum Öffnen und 
Schließen mit Ösen auf allen Seiten.
Maße: 
Länge 6 m, Breite 4 m, Höhe ca. 2,5 m
Das renovierte Zelt war bis heute keinem 
schlechten Wetter ausgesetzt.
Wer hat / wer weiß einen Interessenten? 
Auskunft bei unserem Clubkollegen 
Gerhard Narr, Tel: +43 (0)5224/66071 
oder beim 
Obmann Werner Grosch 
Mobil: +43 (0)664 37 71 7 39
E-Mail: obmann@tirolerwohnmobilclub.at
Verhandlungspreis  € 2.500.--    




